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Anfragen zum Plenum zur Plenarsitzung am 03.07.2024 
– Auszug aus Drucksache 19/2784 – 
 
Frage Nummer 11 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Matthias 
Vogler 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Notrufe erhielten die 
Rettungsleitstellen in Bayern in den Jahren 2015 bis 2023, wie 
viele Notrufe erhielt die Landeseinsatzzentrale der Bayeri-
schen Polizei in den Jahren 2015 bis 2023 und wie erklärt die 
Staatsregierung mögliche quantitative Änderungen im Jahres-
vergleich? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

In nachfolgender Tabelle können die Notrufzahlen der Bayerischen Polizei für die 
Jahre 2017 bis einschließlich 2023 entnommen werden. 
 

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Notrufe 1.887.793 1.830.143 1.783.823 1.583.308 1.416.630 1.555.734 1.635.520 

Um die Zahlen früherer Jahre zu erheben, wären dezentrale Verbandsabfragen bei 
den einzelnen Polizeipräsidien erforderlich. Die Präsidien müssten die Daten für 
2015 und 2016 in ggf. archivierten Unterlagen aufwendig recherchieren. Eine solch 
umfassende Abfrage war innerhalb der kurzen Fristsetzung keinesfalls zu bewerk-
stelligen. Eine zentrale Erhebung der Zahlen ist für die Jahre 2015 und 2016 aus 
technischen Gründen nicht möglich.  

In nachfolgender Tabelle können die Notrufzahlen der Integrierten Leitstellen (ILS) 
für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung entnommen werden. 
 

Jahr 2018 2019 2021 2023 

Notrufe 3.081.762 2.765.134 3.012.461 3.304.595 

Der Betrieb der ILS ist Aufgabe der kommunalen Zweckverbände für Rettungs-
dienst und Feuerwehralarmierung. Aus diesem Grund liegen dem Staatsministe-
rium des Innern, für Sport und Integration (StMI) keine eigenen Betriebsdaten vor. 
Die Anzahl an Notrufen bei der 112 wird durch das StMI regelmäßig für die Abfragen 
der Europäischen Kommission zur Ermittlung von Schlüsselindikatoren zu Erreich-
barkeit und Performance der Anrufe an die europaeinheitliche Notrufnummer 112 
erhoben. Diese wurden 2018 und 2019 jährlich und danach im Zweijahresrhythmus 
von der Europäischen Kommission angefordert. Daher liegen die Daten für die 
Jahre 2018, 2019, 2021 und 2023 vor. Für die Jahre 2015 bis 2017, 2020 und 2022 
liegen keine bereits erhobenen Daten vor. Zur Datenerhebung wäre eine Abfrage 
bei allen 25 ILS notwendig; dies ist innerhalb der gesetzten Frist nicht möglich. 
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Erklärungen über quantitative Schwankungen der Notrufzahlen benötigen tieferge-
hende Betrachtungen und müssen vor allem im Kontext mit den resultierenden Ein-
satzzahlen betrachtet werden. Eine Beantwortung ist aus diesem Grund nicht inner-
halb der gesetzten Frist möglich. 

 


